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Neues Ausbildungskonzept im Pferdesport 
AUSSCHREIBUNG zum BASISSEMESTER 2015/2016 

für PFERDESPORTARTEN 

Die Bundessportakademie Wien führt in Kooperation mit dem Österreichischen Pferdesportverband  für 

alle Trainerausbildungen ein BASISSEMESTER (= 1. Semester) und  weiterführend ein  

SPEZIALSEMESTER (= 2. Semester) in allen PFERDESPORTARTEN durch.  

Das Basissemester wird in 2 Modulen angeboten. Im ersten Modul liegt der Schwerpunkt auf der 

konditionell – koordinativen Ausbildung der PferdesportlerInnen. Im zweiten Modul stellen die 

spartenübergreifenden, pferdespezifischen Inhalte den Schwerpunkt dar.  

. 

 

AUSSBILDUNGSSTRUKTUR 

Der modulartige Aufbau wird für die Disziplinen Reit trainer, Westernreittrainer, Islandpferdereittrainer, 

Voltigiertrainer und Trainer für Gespannfahren wie folgt durchgeführt: 

 

 Jährliche Eignungsprüfung für alle Sparten bis spätestens Ende Juni 

 - diese berechtigt ausschließlich zur Teilnahme am darauffolgenden Basissemester  

 Jährliches Basismodul für alle Sparten: 1. Teil November, 2. Teil Februar  

 -  dies soll hintereinander/ohne Unterbrechung absolviert werden 

 -  der positive Abschluss berechtigt zur Teilnahme am darauffolgenden Spezialsemester!  

 

 

 ACHTUNG: nur in Ausnahmefällen (nachweisbare Erkrankung, Unfall etc. von Reiterinnen  

bzw. Reitern oder Pferd) können diese Regelungen durch den Leiter der Trainerausbildung der 

BSPA, in Abstimmung mit dem verantwortlichen Spartenreferenten des OEPS, EINMALIG 

aufgehoben werden. 

 

Spezialsemester 2016 

Reittrainer: im März und Oktober 2016, kommissionelle Abschlussprüfung Anfang November in der 

Theresianischen Militärakademie in Wr. Neustadt  

Voltigiertrainer: 1.Teil: 04.07. – 10.07.2016, 2.Teil: 29.08. – 04.09.2016, kommissionelle 

Abschlussprüfung am Ende des Spezialsemesters in Tullnerbach oder Stadl Paura 

Westernreittrainer: 1.Teil: 04.07. – 10.07.2016, 2.Teil: Oktober 2016, kommissionelle Abschlussprüfung 

am Ende des Spezialsemesters in Tullnerbach 

Trainer für Gespannfahren: 01.04. – 06.04.2016, 2.Teil: 21.10. – 27.10.2016, kommissionelle 

Abschlussprüfung am Ende des Spezialsemesters in Zwettl am Edelhof 

Islandpferdereittrainer: im März und Oktober 2016, Ort wird noch bekanntgegeben!  
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Ausbildungsleitung 

Bundessportakademie Wien - Abt. Trainerausbildung, Mag. Wolfgang Hartweger 

Fachverband 

Österreichischer Pferdesportverband – OEPS, Geiselbergstraße 26-32/5/2, 1110 Wien 

Telefon: +43 1 7499261, office@oeps.at 

Kontakt: Mag. Karin Böhmer, Mobil: +43 699 12602106, karin@boehmer.at  

 

Ausbildungsziel des Basissemesters 

Allgemeine sportwissenschaftliche sowie pferdesportspezifische theoretische Vorbereitung der 

Teilnehmenden auf die Teilnahme an den entsprechenden spartenspezifischen Spezialsemestern.  

 

Zielgruppe 

Alle Absolventinnen und Absolventen der Instruktorenausbildung - Pferdesport 

Ausbildungsaufbau 

Das Basissemester wird in 2 Modulen durchgeführt, die in einem Zyklus (keine Unterbrechung) absolviert  

werden müssen! 

Unterrichtszeit ist täglich von 08,00 – 21,00 Uhr.  

Es herrscht bei allen Unterrichtseinheiten Anwesenheitspflicht 

 

Eignungsprüfungs- undAusbildungstermine 

Eignungsprüfungen (MINDESSTEILNEHMER-ANZAHL je Sparte: 3 !!!) 

 

Reittrainer    13.04.2015 (falls erforderlich auch am 14.04.2015),  

     08:30 Uhr, Ther. MILAK, Wr. Neustadt 

   

                                                   24.06.2015, 09,30 Uhr, Pferdezentrum, Stadl Paura 

    Achtung dieser Termin ist ausschließlich für die Schülerinnen und  

    Schüler der landwirtschaftlichen Fachschule LAMBACH sowie für  

    Interessenten aus den Bundesländern Oberösterreich, Salzburg, Tirol 

    und Vorarlberg! 

                                                  19.10.2015  

     08:30 Uhr, Ther. MILAK, Wr. Neustadt 

 

Voltigiertrainer               keine EP  

Westernreittrainer            16.05.2015, 10,00 Uhr, Long View Ranch, Wilhelmsburg 

Trainer für Gespannfahren 24.06.2015, 09,30 Uhr, Pferdezentrum, Stadl Paura 

Islandpferdereittrainer      19.06.2015, 09,00 Uhr, „Islandpferde-Reithof Piber“ – Schwabenlandl 10 

        5121 St. Radegund 

Es erfolgen KEINE EINLADUNGEN zu den EIGNUNGSPRÜFUNGEN.  

Wenn Sie den Termin nicht wahrnehmen können ersuchen wir um telefonische Absage.  

 

Basissemester 

 I.  22. – 29.11.2015 BSFZ Schloss Schielleiten, 03176/8811-342,  schielleiten@bsfz.at 

 II. 25. – 28.02.2016 Theresianische Militärakademie, Wr. Neustadt 

 

Anmeldung und Anmeldeschluss 

Die Anmeldung erfolgt bis spätestens 10 Tage vor der jeweiligen Eignungsprüfung durch die  
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Rücksendung der nachstehenden Formulare bzw. Nachweise an die Bundessportakademie Wien,  Abt.:II 

 ERSTE HILFENACHWEIS   

 ANMELDEFORMULAR inkl. ÄRZTLICHES ATTEST: Der Nachweis der körperlichen Eignung hat 

nach sportärztlichen Kriterien zu erfolgen und darf nicht älter als 6 Monate sein.  

Die Kursanmeldung soll bitte nur dann eingesendet werden, wenn alle Kursteile besucht werden können  

Aufnahmebedingungen 

o 1. Hilfe Kurs  

Mit der Anmeldung oder spätestens zu Beginn des Basissemesters ist eine Bestätigung über  

einen Ersten Hilfe Kurs vorzulegen. Der Nachweis darf nicht älter als 5 Jahre sein. 

Es gelten nachstehende Ausbildungen.  

* 16stündiger Erste Hilfe Grundkurs 

* Erste Hilfe im Rahmen des Führerscheinkurses  

* Erste Hilfe-Auffrischungskurs von 6-8 Stunden 

o Positiver Abschluss der Eignungsprüfung bzw. Nachweis von Turnierergebnissen 

o Positiver Abschluss der Instruktorenausbildung 

o  Die Teilnahme an der Ausbildung ist nur in entsprechendem gesundheitlichem und 

sportmotorischem Zustand zulässig. Für allfällige Verletzungen und Sportschäden übernimmt  die 

Bundessportakademie Wien und deren Vertreter keinerlei Haftung!  

 

Eignungskriterien bzw. Anrechnungen 

REITTRAINER 

 

Die Eignungsprüfung wird von den Lehrbeauftragten des OEPS (z.B. Heinz Breza ,Michael Rösch& 

Ferdinand Croy) abgenommen  

- Zugelassen sind nur Personen mit einer positiv abgeschlossenen REITINSTRUKTOREN -

AUSBILDUNG 

Die Eignungsprüfung ist nur in der Sparte zu absolvieren, in der die Ausbildung gemacht werden möchte. 

1. Dressurtrainer Eignungskriterien:  mit Zäumung auf Kandare, wobei folgende Gangmaße und 

Lektionen zu beherrschen sind:  

Alle Tempi im Schritt, Trab und Galopp, Haltparaden, Rückwärtstreten, alle Figuren am einfachen 

Hufschlag, alle Schenkelweichübungen, alle Seitengänge im Trab, Traversalen im Galopp, Kontergalopp, 

einfache und fliegende Galoppwechsel, Schrittpirouetten, Ausschnitte von Dressuraufgaben der Klasse M  

oder Nachweis des eigenen reiterlichen Könnens durch 5 Turniererfolge in Dressurprüfungen der Klasse 

S (keine Kürbewerbe) mit einer Mindestwertnote von 6,2 bzw. 62% innerhalb der letzten 3 Jahre 

2. Springtrainer Eignungskriterien: Reiten eines Parcours mit Hindernissen von mindestens 1,30 

m, höchstens 1,40 m Höhe bzw. 1,40 m bis 1,70 m Weite nach einem methodischen Aufbau über 

Einzelhindernisse oder Nachweis des eigenen reiterlichen Könnens durch 5 Turniererfolge in 

Standardspringprüfungen Klasse S mit 0 Fehlerpunkten innerhalb der letzten 3 Jahre. 

3. Vielseitigkeitstrainer Eignungskriterien:  Geländereiten - Reiten einer Geländeprüfung mit ca. 

16 Hindernissen (Maximalabmessungen: Höhe 1,10 m, Weite am höchsten Punkt 1,40 m, am tiefsten 

2,10 m, Weitsprünge 2,80 m), Streckenlänge ca. 2500 m, Tempo 550 m/min. (Positive Beurteilung bei 

max. 40 Fehlerpunkten) oder Nachweis des eigenen reiterlichen Könnens durch 5 Turniererfolge in 

Vielseitigkeitsprüfungen Klasse M mit max. 62 Fehlerpunkten innerhalb der letzten 3 Jahre.  

 

ORGANISATORISCHES / EP-Reittrainer – Ther. MILAK, Wr. Neustadt, 

Burgplatz 1, 2700 Wr. Neustadt, Mjr. Pulsinger, 0699 18801000 

 

Die Teilnahme ist nur mit eigenem Spring- und Dressurpferd möglich. Für die mitgebrachten Pferde ist zu 

 



 

Beginn Eignungsprüfung sowie der einzelnen Teile des Spezialsemesters ein ordnungsgemäß geführter 

Pferdepass oder FEI-Pass + aktiver Impfschutz gem. ÖTO vorzulegen.   
 

 ANLAGEBENÜTZUNGSGEBÜHR – ca. 10.- €  

 BOXENRESERVIERUNG: bis spätestens Montag, den 30. März 2015 bei Mjr. Pulsinger, 0699 

18801000, per Mail: roland.pulsinger@chello.at  

EINSTELLUNG der Pferde bereits am Vortag bis 20,00 Uhr möglich. 

 BOXENGEBÜHR: € 50,- inkl. Einstreu – Einzahlung bis Montag, den 30.März 2015 

 

BANKVERBINDUNG 

Commerzialbank Mattersburg, EmpfängerIn: HRSV TherMilAk,  

Verwendungszweck: EP RI-LG sowie Zu- und Vorname des Teilnehmenden 

IBAN: AT 671962001000014959 

BIC: CBMUAT21XXX 

 

ORGANISATORISCHES / EP-Reittrainer – Pferdezentrum Stadl Paura: 

Stallamtsweg 1, 4651 Stadl-Paura. Telefon 07245 / 21 700-14 

 

 ANLAGEBENÜTZUNGSGEBÜHR: keine! 

 BOXENRESERVIERUNG: bis spätestens 10 Tage vor der Eignungsprüfung (14.06.2015)  unter 

Tel.: 07245/21700-14 Fr. Sonja Bauer oder per Mail an: info@pferdezentrum.org  

 BOXENGEBÜHR: € 33,- inkl. Einstreu - Einzahlung Vorort! 

 

 

VOLTIGIERTRAINER 

 

Zugelassen sind nur Personen mit einer positiv abgeschlossenen Voltigierinstruktorenausbildung.  

Einungsprüfung: Keine 

  

 

WESTERNREITTRAINER 

 
 

B) Überprüfung des reiterlichen EIGENKÖNNENS (praktische Kompetenzen)  

a. Western-HORSEMANSHIP –(90-100)diese Prüfung ist für alle TeilnehmerInnen verpflichtend!  

Prüfung im Eigenkönnen in 2 von 3 der Disziplinen REINING S - TRAIL - WESTERNRIDING 

b. TRAIL – Score 70 (kann auch durch 2 Wettkampfergebnisse mit Mindest-Score 70 erbracht 

werden!) ODER 

c. REINING S – Score 70 (kann durch 2 Wettkampfergebnisse mit Mindest-Score 70 erbracht 

werden!) ODER 

d. WESTERN RIDING – Score 70 (kann durch 2 Wettkampfergebnisse mit Mindest-Score 70 

erbracht werden!) 

Die Wettkampfergebnisse müssen an Hand von Turnierprotokollen - nicht älter als zwei Jahre - 

Stichtag ist der Tag der EP, nachgewiesen werden und müssen vom verantwortlichen Prüfer des  

Referates Westernreiten beglaubigt sein. 

 

 

C) Überprüfung der Fähigkeit, ein JUNGPFERD mit Ausbildungsniveau Schritt, Trab, Galopp zu 

reiten, zu beurteilen und die weitere Ausbildung je nach Disziplin zu erklären.  
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D) Überprüfung der UNTERRICHTSFÄHIGKEIT (praktisch methodische Kompetenzen):  

 

a. WESTERN-HORSEMANSHIP – es muss der Nachweis erbracht werden, dass diese Disziplin auf 

einem Niveau, das der Leistungsklasse ausgezeichnet (90-100 laut Reglement) entspricht, unterrichtet 

werden kann. (für alle Teilnehmer verpflichtend) 

aus den folgenden Disziplinen können 2 Disziplinen zur Überprüfung der Unterrichtsfähigkeit 

gewählt werden: 

 

b. TRAIL - es muss der Nachweis erbracht werden, dass diese Disziplin auf einem Niveau, da ss der 

Leistungsklasse 70 - 71 entspricht, unterrichtet werden kann. 

 

c. WESTERNRIDING - es muss der Nachweis erbracht werden, dass diese Disziplin auf einem 

Niveau, das der Leistungsklasse 70 - 71 entspricht, unterrichtet werden kann. 

 

d. REINING S - es muss der Nachweis erbracht werden, dass diese Disziplin auf einem Niveau, dass 

der Leistungsklasse 70 – 71 entspricht, unterrichtet werden kann. 

 

Es obliegt der Prüfungskommission für die Beurteilung das Niveau der/des zu Unterrichtenden (Pferd und 

Reiter) zu berücksichtigen und in die Beurteilung mit einzubeziehen.  

Insgesamt sind somit 6 Teilprüfungen positiv zu erfüllen. 

 

Bei 1 negativen Beurteilung ist eine Wiederholungsprüfung in dieser Disziplin zum 2. Termin (Anfang 

Spezialsemester) möglich, bei 2 negativen Beurteilungen muss die gesamte Eignungsprüfung wiederholt 

werden. 

 

ORGANISATORISCHES / EP-Westernreittrainer – „Long View Ranch“, Wilhelmsburg: 

Grubtal 20a, 3150 Wilhelmsburg, 0664 2208763 

 

Die Teilnahme ist nur mit eigenem Pferd möglich. Für die mitgebrachten Pferde ist zu Beginn 

Eignungsprüfung sowie der einzelnen Teile des Spezialsemesters ein ordnungsgemäß geführter 

Pferdepass oder FEI-Pass + aktiver Impfschutz gem. ÖTO vorzulegen.   

 

 ANLAGEBENÜTZUNGSGEBÜHR: keine! 

 BOXENRESERVIERUNG: bis spätestens 2 Wochen vor der Eignungsprüfung (30.04.2015) unter 

Tel.: 02723/8787 oder per Mail an: ranch@longviewranch.at  

 BOXENGEBÜHR: € 24,- inkl. Einstreu – Einzahlung vor Ort! 

 

 

GESPANNFAHRTRAINER 
 

Die Eignungsprüfung wird vom Ausbildungsreferat "Fahren" und einen Fahrrichter in Absprache mit dem 

Hauptreferat Fahren des Oeps abgenommen. 

 

EIGNUNGSKRITERIEN: 

A) zugelassen sind nur Personen mit einer pos. abgeschlossenen Fahrinstruktorenausbildung 

B) Fahren eines Viererzuges in anerkanntem Stil, Aufgabe F1 mit positiver Beurteilung  

 

Von der Eignungsprüfung befreit sind staatlich geprüfte Instruktoren für Gespannfahren, die anhand von 

Ergebnislisten und Dressurprotokollen nachweisen können, dass Sie innerhalb der letzten 3  
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Kalenderjahre bei einem nationalen (CAN) oder internationalen Fahrturnier (CAI) in einer Prüfung der  

Klasse S (f. Vierspänner) eine Dressurbeurteilung besser als 5,0 Punkte im Durchschnitt erreicht haben. 

Die entsprechenden Ergebnislisten und Dressurprotokolle sind vom Ausbildungsreferenten des BFV für  

Gespannfahren, Hrn. Josef Stickelberger, zu beglaubigen und gemeinsam mit dem Anmeldeformular an 

die BSPA zu schicken. 

 

ORGANISATORISCHES / EP-Trainer für Gespannfahren – Pferdezentrum Stadl Paura: 

Stallamtsweg 1, 4651 Stadl-Paura. Telefon 07245 / 21 700-14 

 

Die Gespanne müssen von den Teilnehmenden beigestellt werden. Es dürfen maximal 4 Teilnehmer auf 

einem Gespann den Kurs absolvieren. Die Kosten für die Benutzung fremder Gespanne sind von den 

Teilnehmenden selbst zu regeln. Für die mitgebrachten Pferde ist zu Beginn Eignungsprüfung sowie der 

einzelnen Teile des Spezialsemesters ein ordnungsgemäß geführter Pferdepass oder FEI-Pass + aktiver 

Impfschutz gem. ÖTO vorzulegen.  

 

 ANLAGEBENÜTZUNGSGEBÜHR: keine! 

 BOXENRESERVIERUNG: bis spätestens 10 Tage vor der Eignungsprüfung (14.06.2014)  unter 

Tel.: 07245/21700-14 Fr. Sonja Bauer oder per Mail an: info@pferdezentrum.org  

 BOXENGEBÜHR: € 33,- inkl. Einstreu (für den ersten Tag! – jeder weitere Tag € 22) – 

Einzahlung Vorort! 

 

                                                     ISLANDPFERDE-REITTRAINER 
EINGUNGSKRITERIEN: 

A) zugelassen sind nur Personen mit einer positiv abgeschlossenen ISLANDPFERDE- 

REITINSTRUKTOREN -Ausbildung 

B) Überprüfung des Eigenkönnen in 

1. Dressur 

2. Töltreiten 

3. Gangreiten 

4. Rennpassreiten 

5. Reiten im leichten Sitz und Springen 

Genaue Aufgabenstellungen erhalten sie bei ÖIV! 

 

ORGANISATORISCHES / EP-Islandpferde-Reitinstrainer: 
Die Teilnahme ist nur mit eigenen Pferden mit entsprechendem Ausbildungsstand möglich. Für die mitgebrachten 
Pferde ist zu Beginn Eignungsprüfung sowie der einzelnen Teile des Spezialsemesters ein ordnungsgemäß 
geführter Pferdepass oder FEI-Pass + aktiver Impfschutz gem. ÖTO vorzulegen.  
ANLAGEBENÜTZUNGSGEBÜHR: keine!  
BOXENRESERVIERUNG: bis spätestens 2 Wochen vor der Eignungsprüfung (05.06.2015) unter Tel. 
06278/8517, Fr. Maierhofer oder per Mail: ipr.piber@islandpferd.at  
BOXENGEBÜHR: € 15,- inkl. Einstreu - Bezahlung vor Ort!  

 

Einladung 

Die Einladung zum Basissemester erhalten die Teilnehmenden spätestens 14 Tage vor Kursbeginn.  

Ausrüstung 

Die erforderliche Sportbekleidung und -ausrüstung - Trainingsanzüge, Sportschuhe für Halle und Gelände 

(Sportschuhe für die Halle unbedingt mit abriebfester Sohle) Laptop wenn vorhanden, sind zum Lehrgang 

mitzubringen. 
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Kurskosten 

 LERNUNTERLAGEN/KURSORDNER € 100,- 

 UNKOSTENBEITRAG für Kleinmaterial € 25,-  

 FAHRTKOSTEN 

 AUFENTHALTSKOSTEN. Die Vollpensionspreise/Fördertarif finden Sie auf der Homepage der  

             BSFZ unter www.bsfz.at . 

Die Teilnahme am Lehrgang ist kostenlos.  

Für Fragen rund um Quartier, Verpflegung, etc. steht Ihnen das Bundesport- und Freizeitzentrum 

telefonisch zur Verfügung. 

Die Aufenthaltskosten sind im Laufe der einzelnen Kurswochen zu begleichen. Im BSFZ Schielleiten 

haben Sie die Möglichkeit mit Bankomat- bzw. Kreditkarte zu bezahlen.  

Unterkunft und Verpflegung im Bundessport- und Freizeitzentrum bzw. in Wr. Neustadt 

Kursteil I: 

Das Quartier inkl. Vollpension in den Bundessport- und Freizeitzentren ist für alle Kursteilnehmer für die 

gesamte Kurszeit vorreserviert.  

Mit der Anmeldung zum Kurs akzeptieren die Kursteilnehmer/innen gleichzeitig die Stornobedingungen der 

Bundessporteinrichtungen GmbH für alle Kursteile.  

STORNIERUNGEN werden nur bei rechtzeitiger und begründeter Absage durch den TeilnehmerIn 

persönlich im jeweiligen BSFZ – Standort akzeptiert. 

STRORNOBEDINGUNGEN und STORNOVERSICHERUNG: siehe Anmeldeformular!  

Die Zimmerzuweisung erfolgt zu Kursbeginn. 

TeilnehmerInnen die nicht im Bundessport- und Freizeitzentrum wohnen, wird seitens der einzelnen BSFZ 

eine Anlagebenützung verrechnet. 

 

Kursteil II: 

Für diesen Kursteil ist für  Unterkunft und Verpflegung von den Teilnehmern selbst zu sorgen. Es besteht 

die Möglichkeit an der Verpflegung des österreichischen Bundesheeres in der MILAK (€ 3, --/Mittagessen) 

teilzunehmen. Anmeldung zu Kursbeginn. 

 

Quartiermöglichkeit: 

Auskünfte über das Magistrat Wr. Neustadt, Fremdenverkehrsinformation, 02622/373311  

www.wiener-neustadt.at oder Jugendherberge Wr. Neustadt, 02622/64210 

Das Ferienhaus Wild vermietet 3 Doppelzimmer, Auskunft unter 0664 5567866 oder 02622/82072 

 

Sonstiges 

 Alle weiteren Informationen zum Kurs erhalten Sie per E-Mail. Daher bitten wir um eine leserliche 

Angabe der E-Mail-Adresse und Benachrichtigung bei Änderungen ihrer Emailadresse. 

 

 Mit Ausnahme der Eignungsprüfung ist jeder Teilnehmende nach dem Schulunterrichtsgesetz 

unfallversichert, nicht jedoch krankenversichert.  
 

 

 Mindestteilnehmerzahl:      Basissemester 15   Spezialsemester 12  

 Maximalteilnehmeranzahl:  Basissemester 30   Spezialsemester 16 (Voltigieren 20) 

 

Die Reihung erfolgt nach Eintreffen des vollständig ausgefüllten Anmeldeformulars und 

der zu erbringenden Unterlagen (Nachweise).  

 

 Für die gesamte Kurszeit empfehlen wir eine Zeckenschutzimpfung! 

http://www.bsfz.at/

